
 

 

 

Die Kölner Willkommenskultur muss erhalten bleiben! 

Keine Streichung des Mindesten / der Mindeststandards / des AK 9plus! 

Zum Selbstverständnis von Köln als weltoffene Stadt gehört auch die Willkommenskultur, in 

der das ehrenamtliche Engagement von Menschen und Willkommensinitiativen eine wichtige 

Rolle spielt. Das ehrenamtliche Engagement für und mit Geflüchteten wirkt nicht nur in der  

direkten Unterstützung der Neu-Kölner:innen. Das Ehrenamt schafft darüber hinaus nachbar-

schaftliche Verbindungen, lehrt Demokratie im Kleinen und unterstützt die Verwaltung und 

die hauptamtlichen Strukturen – sei es mittelnd zu den Neu-Kölner:innen oder bei Angriffen 

wie zuletzt im Zusammenhang mit dem Bleiberecht-Programm / Coesfelder Liste.  

Was dafür mindestens gebraucht wird, wurde 2017 in den „Mindeststandards zur Flüchtlings-

unterbringung“ (0544/2017/1) festgelegt. Der AK Politik als kölnweiter Zusammenschluss der 

Willkommensinitiativen hat damals mitgewirkt, dass Strukturen für die „Stärkung des Ehren-

amts“ eingerichtet wurden: Denn das Ehrenamt braucht erreichbare Ansprechpartner*innen, 

fachliche Begleitung, Vermittlung, Qualifizierung, Vernetzung und verlässliche Strukturen vor 

Ort. Genau dafür steht der AK 9plus:  

In allen neun Kölner Stadtbezirken verbindet der AK 9plus kommunale Stellen, freie Träger,  

Initiativen und ehrenamtlich Engagierte. Das Forum für Willkommenskultur sorgt für die köln-

weite Vernetzung und Unterstützung, der AK Muslimische Flüchtlings-

arbeit erweitert den Kreis der Engagierten.  

                                Genaueres siehe „Mindeststandardstellen erhalten!“  ➔ 

Fallen diese Strukturen weg, verschwinden nicht nur einzelne Ange-

bote. Es gehen Netzwerke, Wissen, Kontakte und über viele Jahre ge-

wachsene Zusammenarbeit verloren. Der AK9plus ist kein verzichtbarer 

„Luxus“, sondern eine unbedingt notwendige Investition in den  

Zusammenhalt unserer Stadtgesellschaft, in die demokratischen 

Strukturen Kölns, in die Kölner Willkommenskultur. Zusammen mit 

den massiven Kürzungen bei den hauptamtlichen Beratungen und Unterstützungen werden 

Ehrenamtliche die Kölner Willkommenskultur nicht mehr aufrecht halten können.  

Am 02.07.26 haben die demokratischen Fraktionen im Rat eine Resolution zum Thema Flucht 

und Migration (-> 7.), an welcher 130 Engagierte mitgearbeitet haben, mit wohlwollenden 

Worten entgegengenommen. Lassen Sie diesen Worten Taten folgen! Deshalb:  

Keine Streichung der Mindeststandardstellen, des AK9 plus! 

AK Politik der Kölner Willkommensinitiativen: ak-politik-koeln@online.de 

https://ratsinformation.stadt-koeln.de/getfile.asp?id=616375&type=do
https://koeln-freiwillig.de/wp-content/uploads/2026/09/2026_Forderung_Mindeststandads-erhalten.pdf
https://ja-zu-migration.de/wp-content/uploads/2026/07/Resolution.pdf
https://ja-zu-migration.de/wp-content/uploads/2026/07/Resolution.pdf
https://ja-zu-migration.de/wp-content/uploads/2026/09/2026-07-02_PM_Uebergabe_Resolution.pdf
https://koeln-freiwillig.de/wp-content/uploads/2026/09/2026_Forderung_Mindeststandads-erhalten.pdf
https://www.wiku-koeln.de/mitmachen/koelnweit/ak-politik/
https://www.wiku-koeln.de/mitmachen/koelnweit/ak-politik/
mailto:ak-politik-koeln@online.de

